
Calden • Aus der NachbarschaftDonnerstag, 25. Juli 2013

Der Versicherungskauf-
mann machte das Abitur
nach, studierte und wurde
Lehrer in Niedenstein. Dort
leitete er den Schulchor und
den Männerchor, 1968 grün-
dete er den Kirchenchor. 45
Jahre lang gehörte Hans-Her-
mann Spitzer der Kantorei
Sankt Martin in Kassel an, 26
Jahre sang er im Vokalensem-
ble Kassel.

In den Hochzeiten seiner

VON MAN FR ED SCHAAK E

MORSCHEN/NIEDENSTEIN.
Der frühere Präsident des Mit-
teldeutschen Sängerbundes
(MSB), Hans-Hermann Spitzer
aus Niedenstein, ist jetzt Eh-
renpräsident. Damit würdigt
der MSB Spitzers herausragen-
den Verdienste und dankt ihm
„nicht nur für seine in 38 Jah-
ren geleistete Vorstandstätig-
keit“. Das sagte MSB-Präsident
Volker Bergmann, als er dem
69-Jährigen während einer
Vorstandssitzung im Kloster
Haydau die Auszeichnung ver-
lieh.

„Musik ist für mich Lebens-
erfüllung“, sagt Hans-Her-
mann Spitzer, „ich kann nur
für die Musik werben.“ Bereits
seit frühester Kindheit, wie
Bergmann formulierte, zeigte
sich Spitzers Liebe zur Chor-
musik als Sänger in verschie-
denen Chören. „Man hat mich
mit dem Lasso eingefangen“,
sagt Spitzer.

Schon als Elfjähriger musi-
zierte er im Posaunenchor
Harleshausen. Dann trat er
dem Jugendsingkreis bei: „Da
war ich im Stimmbruch.
Wenn ich brummte, war man
gnädig mit mir.“ Aber man
machte ihm Mut: „Hermann,
das lernst Du auch noch.“

Mit Singen begeistern
Hans-Hermann Spitzer ist jetzt Ehrenpräsident des Mitteldeutschen Sängerbundes

Dirigententätigkeit hatte es
Spitzer „in der Woche mit
sechs Chören zu tun“, erzählt
er. Heute leitet er noch den
Gemischten Chor in Wich-
dorf. „Durch über 40 Jahre Di-
rigententätigkeit in mehreren
Chören leistete und leistet
Hans-Hermann Spitzer weiter-
hin wertvolle Kulturarbeit“,
würdigte MSB-Präsident Berg-
mann. Spitzer war im Jahre
1974 erstmals in den Vorstand

des Mitteldeut-
schen Sängerbun-
des gewählt wor-
den. 20 Jahre lang
war er Jugendrefe-
rent. Bergmann:
„Durch seine lang-
jährige Erfahrung
als Leiter des
Schulchores war
er hierfür gerade-
zu prädestiniert.“
Ab 1994 war Spit-
zer Vizepräsident
und von 2006 bis
2012 Präsident des
MSB.

Aus dem Kürzel
MSB prägte Spit-
zer das Motto „Mit
Singen begeis-
tern.“ „Das ist mir
in der Badewanne
eingefallen“, ver-
rät er mit einem

Lächeln im HNA-Gespräch.
Mit diesem Motto, so würdigte
Bergmann, motiviere Spitzer
Sängerinnen und Sänger glei-
chermaßen wie Persönlichkei-
ten aus Politik und Wirtschaft,
sich für das Chorwesen einzu-
setzen.

Hans-Hermann Spitzer ist
Träger hoher Auszeichnungen
der Landeskirche und des MSB
sowie des Bundesverdienst-
kreuzes.

Dank für das Engagement: MSB-Präsident Volker Bergmann, links, würdigte im
Kloster Haydau die Arbeit von Hans-Hermann Spitzer, Zweiter von rechts, der
jetzt Ehrenpräsident ist. Auch die MSB-Vizepräsidenten Klaus-Dieter Kaschlaw
und Klaus Trollhagen gratulierten. Foto: Schaake

nen Blick auf die Ortsteile Ve-
ckerhagen und Vaake. Die Ge-
tränke stellte der Feuerwehr-
verein Vaake. Von dort ging es
durch das Feld wieder zurück
zum Dreschschuppen in Vaa-
ke.

Würstchen gegrillt
Anschließend fand unter

dem Dreschschuppen mit fast
40 Personen ein gemütliches
Beisammensein statt. Hierzu
gab es Würstchen und Steaks
vom Grill mit tollen Salaten,
frisch gezapftes Bier und ge-
kühlte Getränke sowie Kaffee
und dazu selbstgebackener
Kuchen. (eg)

VAAKE. Der Feuerwehrverein
Vaake führte einen traditio-
nellen Wandertag durch.
Nach der Begrüßung durch
den ersten Vorsitzenden, Knut
Zierenberg, brachen über
20 Personen zu einer kleinen
Wanderung auf. Die jüngste
Teilnehmerin war zwei Jahre
alt, der Älteste 76 Jahre. Zuvor
mussten aber erst noch die
Planen am Dreschschuppen
angebracht und die Bänke und
Tische aufgestellt werden.

Die Wanderung führte über
den „Villaweg“ zur Spinnstu-
benhütte. Hier wurde dann
eine Frühstückspause einge-
legt, mit einem wunderschö-

Blick auf Vaake
Feuerwehr wanderte zur Spinnstubenhütte

fahren.
Zur Erholung gab es dann

Kaffee und Kuchen. Es war
sehr gemütlich in dem schö-
nen sonnenbeschienenen Am-
biente des Glasmuseums.

Nach der Stärkung wurde
die Führung durch die Ausstel-
lung des Süßmuthglases ange-
schlossen. Viele der dort ge-
zeigten Gläser kamen ihnen
aus eigenen Beständen sehr
bekannt vor.

Wer dann noch Zeit und
Lust hatte, konnte sich die
Sonderausstellungen der Glas-
hütte Theresienthal und „Alt-
Glas“ ansehen. Außer den Mit-
gliedern waren auch einige
Gäste zu der Veranstaltung ge-
kommen. (eg)

IMMENHAUSEN. Erhard Sie-
bert, der Vorsitzende des Ver-
eins der Freunde der Glas-
kunst, konnte 50 interessierte
Besucher vom AWO Ortsver-
ein Immenhausen begrüßen.
Er gab ihnen einen Einblick in
die Entstehung des Museums
und die einzelnen Abteilun-
gen sowie die Aktivitäten.

Im Anschluss sahen sie ei-
nen Film über die Entstehung
des Glases und die Weiterver-
arbeitung in der damaligen
Glashütte Süßmuth. Nach der
Vorführung des Filmes ging
Siebert mit den interessierten
Besuchern in den Geschichts-
raum des Museums. Dort
konnten sie viel über die An-
fänge der Glasherstellung er-

Führung erhalten
AWO-Ortsverein im Immenhäuser Glasmuseum

der Vereinsgemeinschaft tätig
gewesen. Nach Beginn seiner
Altersteilzeit möchte er sich
im Ort engagieren und die ver-
schiedenen Vereine kennen-
lernen.

Christoph Heuser vertritt
seit vielen Jahren den TV Wein
der Vereinsgemeinschaft und
hat viele Projekte in Arbeits-
gruppen mit unterstützt. Er-
gänzt wird der Vorstand durch
Kassierer Andreas Waschke
und Schriftführerin Tamara
Waschke- Rüddenklau. (eg)

WESTUFFELN. Hansgeorg
Nöh und Christoph Heuser
sind der neue 1. und 2. Vorsit-
zende der Vereinsgemein-
schaft Westuffeln.

Nachdem Karl Predak und
Christoph Freiburger im Au-
gust 2012 aus privaten Grün-
den nicht mehr zur Wieder-
wahl antraten, ist es zur Freu-
de der Vereinsgemeinschaft
gelungen, diese Posten neu zu
besetzen.

Nöh, wohnhaft in Westuf-
feln, ist bislang noch nicht in

Neuer Vorsitzender
Vereinsgemeinschaft Westuffeln wählte Nöh

del gefragt war und eine Ab-
stützung eingebaut werden
musste. Verwaltung und Bau-
hof der Stadt Hofgeismar hat-
ten die Aktivisten des Genera-
tionenvereins mit den not-
wendigen Materialien für die
Abstützung versorgt. Matthias
Schenk und Markus Manns-
barth bauten die Abstützung
ein, damit die Decke hält bis
der Umbau des historischen
Bahnhofsgebäudes offiziell be-
gonnen wird. Hier wartet man
nach wie vor auf die Entschei-
dung des Stadtparlamentes
die Finanzierung frei zu ge-
ben, damit noch vor dem Win-
ter mit den Dacharbeiten be-
gonnen werden kann.

Zum Arbeitseinsatz waren
aber auch zahlreiche weitere
Helfer gekommen, die weitere
Ausbauarbeiten, verschiedene
Einbauten zu entfernen, Tape-
ten abzunehmen, Fliesen aus-
zubauen und Türen zu entla-
cken durchführten und den
nächsten Container füllten. In
der Mittagspause gab es Grill-
würstchen, gesponsert von
der Markthalle Kassel. (eg)

HÜMME. Bei seinem siebten
Arbeitseinsatz im Hümmer
Bahnhof hat der Generatio-
nenverein nicht nur wie bis-
her die bauvorbereitenden Ar-
beiten ausgeführt, sondern
musste sich dieses mal mit
dem Auswirkungen des defek-
ten Daches auseinander setz-
ten. An drei Stellen im Gebäu-
de regnet es rein, am
schlimmsten im Foyer. Hier
droht nun die Decke runter zu
stürzen, so das schnelles Han-

Generationenverein
richtet Bahnhof her
Abstützung für Foyer-Decke gebaut

Abstützarbeiten im Bahnhof
Hümme. Foto: nh

bei könnten sowohl betrieb-
lich als auch privat genutzte
Anlagen betroffen sein. „Die
gewieften Täter machen sich
hierbei den Umstand zunutze,
dass sich die Telefonanlage
häufig im Auslieferungszu-
stand befindet und die zu akti-
vierende Voicebox nach wie
vor lediglich mit dem vom
Hersteller eingestellten
Werks-Pin gesichert ist“, sagt
Kriminalhauptkommissar Rai-
ner Franke. Zum Schutz müs-
se die PIN nach Anlagenan-
schluss geändert werden.

Für die Täter sei es oft ein-
fach, die Werks-PIN herauszu-

KREIS KASSEL. Unbekannte
Täter haben die Telefonrech-
nung einer Firma aus dem
Landkreis Kassel merklich in
die Höhe getrieben, nachdem
sie die Anlage angezapft und
darüber Gespräche ins Aus-
land geführt haben. Nach An-
gaben von Polizeisprecherin
Sabine Knöll blieb das Unter-
nehmen auf einer Telefon-
rechnung von 30 000 Euro sit-
zen.

Die Ermittler des für Inter-
netkriminalität zuständigen
Kommissariats ZK 50 warnen
daher vor unzureichend ge-
schützten Telefonanlagen. Da-

Betrüger zapften Telefon an
Firma aus dem Landkreis Kassel bekam Rechnung in Höhe von 30 000 Euro

bekommen, weil es sich dabei
um geläufige Reihen wie zum
Beispiel 1,2,3 handele, sagt
Knöll. Damit sei man den Tä-
tern bereits ausgeliefert: Der
Ganove rufe die Telefonanlage
an und wähle die ermittelte
Werks-PIN, die ihm Zugang
zum Konfigurationsmenü ge-
währe. Schon sei der Täter in
der Lage (falls bei der Anlage
möglich), eine Anrufweiterlei-
tung zumeist über Telefonstu-
ben in Drittweltläden herzu-
stellen, die darüber in alle
Welt weitergeleitet werden.

Die Täter nutzten fremde
Telefonanlagen aber nicht

nur, um teure Ferngespräche
zu führen. Andere nutzten
den Trick, um kostenpflichti-
ge Sex-Hotlines anzurufen.
Die Kosten für diese 0190er
oder 0900er Nummern müsse
der Provider abführen und
stelle diese dem Kunden, in
Rechnung. Die Anrufe erfolg-
ten in der Regel am Wochen-
ende, wenn in der Firma kei-
ner arbeitete und auf die Voi-
cebox umgeschaltet war.

„Wir können nur jedem
dazu raten, seine Anlage zu
überprüfen. Wählen Sie einen
sicheren PIN“, rät Ermittler
Franke. (use)

Mit weiteren Einsätzen rechne-
te Einsatzleiter Dennis Paukstat
gestern nach Redaktions-
schluss nicht. (mah)

nach dem Einsatz die Pumpge-
räte, der die Arbeit fortsetzte.
In den Kellern derWohnhäuser
stand das Wasser stellenweise
bis zu 20 Zentimeter hoch. Die
Feuerwehren Grebenstein,
Udenhausen, Schachten und
Burgufflen waren im Einsatz.

Bahnhofsgebäude gab es noch
Pumparbeiten im Schwimm-
bad und in mehreren Wohn-
häusern zu erledigen. Ab 15
Uhr waren die Feuerwehrleute
durchgängig im Einsatz. Im
Schwimmbad überließen die
Einsatzkräfte dem Bademeister

Annika Hartmann (links) und
Stefan Vettermann von der
Freiwillligen Feuerwehr Gre-
benstein pumpen den Bahnhof
in Grebenstein ab. Durch das
Unwetter gestern abend hat-
ten sich dort 10 Zentimeter
Wasser angestaut. Neben dem

Feuerwehr pumpte die Keller in Grebenstein ab

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/regen2407


